
Gute Beispiele der Städtebauförderung in Hessen

Förderprogramm Soziale Stadt in Hessen

Kassel - Wesertor: 

Der Kinder- und Jugendbauernhof im Sozialen Stadtteil Kassel-Wesertor 

existiert bereits seit neun Jahren und ist anerkannter Teil der Kinder- und 

Jugendarbeit im Wesertor und stadtweit anerkannt. Er ist daher auch in al-

len wichtigen Gremien und Arbeitsgruppen vertreten. Getragen wird der 

Kinder- und Jugendbauernhof von dem Kinder- und Jugendbauernhof 

Kassel  e.V. Der Hof ist mit anderen Kinderbauernhöfen und Jugendfarmen 

bundesweit vernetzt und in einem Dachverband organisiert und zählt hier 

eher zu den jüngeren Höfen.  Neben zahlreichen Projekten, die in dem So-

zialen Stadt Quartier Kassel-Wesertor erfolgreich laufen, ist der Kinder- und 

Jugendbauernhof sicherlich etwas besonderes. 

 

Kinder- und Jugendbauernhof

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
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Kassel- 
Wesertor 
Kinder- und Jugendbauernhof 

Ein herausragendes Projekt ist der Kinder- und Ju-

gendbauernhof Kassel Kinder wollen spielen, ren-

nen, klettern und entdecken, wollen selbst aus-

probieren, haben Spaß am Sägen, Wasser pum-

pen, Lagerfeuer und vor allem an Tieren. All 

das gibt es auf dem Kinderbauernhof. 

Mitten in Kassel zwischen Fulda und Ahna im 

Stadtteil Wesertor liegt das Gelände. Es ist eine 

4.500 qm große Freifläche mit Streuobstwiese, 

Gemüsegarten, Schafen, Schweinen, Kaninchen, 

Hühnern und Honigbienen und mit einem angren-

zenden Weideland von ca. 12.000 m² Fläche. 

Das Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche im 

Stadtteil Wesertor war zu Beginn des Projektes 

nicht sehr groß. Die Möglichkeiten im Freien zu 

spielen sind durch die enge, zumeist gründerzeitli-

che Bebauung eingegrenzt. Vormittags können, 

nach Terminabsprache, Schulklassen oder Kita-

gruppen kommen, um praxisnahen Unterricht 

durchzuführen, regelmäßig die Tiere zu versorgen, 

Beete anzulegen, zu kochen und natürlich auch 

um zu toben und zu klettern.  Die Themen sind 
vielseitig und können an die jeweilige Klassenstufe 

oder Gruppe angepasst werden. 

Nachmittags hat der Hof ein Offenes Angebot für 

alle Kinder und Jugendlichen. Jeder Nachmittag 

hat seinen eigenen Schwerpunkt: Am Donnerstag 

ist z.B. Ernte- und Kochtag, am Mittwoch ist der 

Nachmittag insbesondere für die kleinen Bäuerin-
nen und Bauern unter 6 Jahren reserviert. Die 

Hoftiere werden  

Baum- und Spielhaus  

(Foto: HA Hessen Agentur GmbH) 

Gartenarbeit! 

(Foto: Dr. C. v. Schwerin, Kinderbauernhof Kassel 

e.V.) 
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natürlich jeden Tag gemeinsam versorgt. In den Schulferien 

wird ein spezielles Ferienprogramm angeboten. Der Besuch des 
Kinderbauernhofes ist für die Kinder kostenlos. Auf dem Hof 

soll den Kindern und Jugendlichen nachhaltiges Denken und 

Handeln vermittelt werden, im Sinne einer Bildung zur nachhal-

tigen Entwicklung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten für offene Angebote 

Öffnungszeiten 

Dienstag und Freitag von 15:00 - 18:00 Uhr für Kinder ab 6 Jah-

ren ohne Eltern (Elternfreie Zone) 

Mittwoch von 15:00 - 18:00 Uhr für Kinder unter 6 Jahren in 

Begleitung einer/eines Erwachsenen 

Donnerstag und Samstag 

von 15:00 - 18:00 Uhr für alle Kinder und ihre Familien 

Während der Schulferien (außer Weihnachten) bietet der Kin-

derbauernhof zu den gleichen Öffnungszeiten ein besonderes 

Programm, er ist während der Sommerferien in das Ferien-

bündnis der Stadt Kassel integriert.  

Angebote für Schulklassen 
Schulklassen können gegen Nutzungsentgelt nach Absprache 

vormittags kommen und so den Sachkundeunterricht sehr pra-

xis- und naturnah gestalten. 

 Finanzierung 
Die Finanzierung der Maßnahme erfolgte aus 

Mitteln des Städtebauförderungsprogramms 
„Soziale Stadt – Investitionen im Quartier“, in das 

Kassel-Wesertor 2007 aufgenommen wurde. 

Zum Start des Projektes wurden drei Jahre lang 

Personalkosten über die nicht-investiven Mittel 

des Programms „HEGISS Innovationen“ finan-

ziert (Kosten: rd. 135.000 Euro). Nach Abschluss 

der spendenfinanzierten Förderung über STAR-

CARE wurden und werden noch übrig gebliebene 

Maßnahmen an Haus, Stall und Außenflächen 

über die investiven Mittel der Sozialen Stadt (Zu-
schuss: rd. 35.000 Euro) sowie ergänzende Eigen-

leistungen umgesetzt. Zudem sind Mittel aus 

weiteren Förderprogrammen und Stiftungen ein-

geflossen wie z. B. Aktion Mensch, gemeinnüt-

zige Ikea-Stiftung, Bürgerstiftung Kassel und Ich-

Kann-was-Stiftung der deutschen Telekom 

 

Gesamtausgaben 
Fördermittel Kassel-Wesertor 

rund 5,28 Mio. Euro im Zeitraum vom 2007 – 

2016. 

 
Der Kinder- und Jugendbauernhof hatte in den 

Jahren 2007 – 2016 ein Gesamtvolumen von ei-

ner Million Euro. Hierin sind alle Förderungen 

und Spenden von 170.000 Euro enthalten. Ohne 

eine Förderung durch die Soziale Stadt wäre das 

Gesamtprojekt „Kinderbauernhof Kassel“ nicht 

möglich gewesen, es gäbe kein Kinderbauernhof 

in Kassel. 

 

 

 

 

Fütterungen 

(Foto: HA Hessen Agentur GmbH) 

Schafe dürfen natürlich nicht fehlen! 

(Foto: HA Hessen Agentur GmbH) 

XXXX 
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Inzwischen sind auch Angebote bei schlechtem Wetter und im 

Winter möglich. Denn der Kinderbauernhof ist seit 2010 För-
derprojekt der Stiftung STAR CARE. Durch zahlreiche Spenden 

konnten ein festes Gebäude, ein Strohballenhaus und eine 

Scheune auf dem Kinderbauernhof entstehen. (Quelle und wei-

tere Informationen unter: www.kinderbauernhof-kassel.de) 

 

 

 

Projektbeteiligte 
Stadt Kassel, Kinderbauernhof Kassel e.V., 

WELL BEING Stiftung, Stiftung STAR CARE 

Gemeinnützige Ikea-Stiftung, Cdw Stiftung,  

AKTION MENSCH, ICH KANN WAS! Eine Initiative 

der Deutschen Telekom, Bürgerstiftung Kassel 

Matthias-Kaufmann-Stiftung, DER PARITÄTISCHE 

WOHLFAHRTSVERBAND HESSEN 

 

Ansprechpartner 
 
Anne Reinhardt und Dr. Catarina von Schwerin 
Kinder- und Jugendbauernhof Kassel e.V. 
Am Werr 8 

34125 Kassel-Wesertor 

Tel.: 015778966908 und 0561 87057677 

 

Sabrina Schlomski 
Magistrat der Stadt Kassel, Stadtplanung, Bauauf-

sicht und Denkmalschutz 

Städtische Koordinatorin Soziale Stadt Kassel-We-

sertor 
Untere Königsstraße 46 

34117 Kassel 

Tel.: 0561 787-6134 

Sabrina.Schlomski@kassel.de 

 

Sibylle Lachmitz und Diana Graf 
Stadtteilmanagement Kassel-Wesertor 

Weserstraße 38-40 

34117 Kassel 
Tel.: 0561 8075-337 

stadtteilbuero@kassel-wesertor.de 

 

Weitere Informationen und Gute Beispiele zum 
Programm Soziale Stadt in Hessen unter: 
www.nachhaltige-stadtentwicklung.de 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Auf dem Weg zum Schweine Füttern…“ 

(Foto: HA Hessen Agentur GmbH) 

XXXX 

Bei Kindern beliebt...Tiffy! 

(Foto: Dr. C. v. Schwerin, Kinderbauernhof Kassel e.V.) 

XXXX 
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Quelle und Fotonachweis 
Kinder- und Jugendbauernhof Kassel e.V.  
www.kinderbauernhof-kassel.de (Textgrundlage) 

Servicestelle Hessische Gemeinschaftsinitiative 

Soziale Stadt (HEGISS) / HA Hessen Agentur GmbH 

Titelfoto: HA Hessen Agentur GmbH 

 

Bearbeitung 
Servicestelle Hessische Gemeinschaftsinitiative  

Soziale Stadt (HEGISS) / HA Hessen Agentur GmbH 

 

 


